
Anno 1763* Mittwochs den 4* May. No. 52, 

Berlin, vom 23 April. 
Ee. Majcjiäc der König, haben den Oberst¬ 

lieutenant bey dem Feldanilleriekolps, Herrn 
von K tscher, nicht nur zum Obersten ernen¬ 
net, fordern ihm auch 2 Bataillon bey diesem 
Corps in GnHdm conferiret. 

Höchst:testlben haben bey her Regierung 
des Herzogtums Pommern folgende Erhö^ 
hungen vorzunehmen geruhet: der bisherige 
Cannnergerichtsrath, Herr von Eichstadt, ist 
zum Präfidenten, der Regierungsrath, Herr 
von Enckevort, zum Viceprästdenten,und der 
Cöslinsche Hofgerichtscriminalrath, Hr. Lö-
per, zum Regierungsrath ernennet worden. 

Am Mc«tage wurde die Leiche S r . König!. 
Hoheit, des Prmzen und Markgrafen Carls, 
in einen prächtig ausgezierten Trauersaal l i s 
zu der ftyerlichen Beerdigung, welche heute 
desNachnlittags vor sich gehen soll, gebrächt. 

AmDlenstage desAbends war grossesEou« 
pee und Ball en Domino bey Er . Königl.Ho? 
heit dem PrinjenFerdinand,wobkyIhroMa-
jestät, die Königin, das hier befindliche Kö-
nigl. Haus und viele Standespersonen bey¬ 
derley Geschlechts zugegen waren. An eben 
dem Tage geschahe der Taufactus des jungen 
Sohns,wovon lehtgemeidtermassen,dleFrak 1 
Gemahlin des König!, geheimen Raths und 



Domdechant, des hohenStists Brandenburg 
Henn von Kleist, war entbunden worden. 
Die Taufzeugen ware»Se. König!. Hoheit, 
ter Prinz von Preussen, und verschiedene an-
bere hohe Otandesperssnen beyderley Ge^ 
ghlechts. Die Taufe, in welcher derselbe die 

«ich, erhielt, verrichtete der zweyte Diaconus 
bey der S t . Marienkirche, Herr ^ . Brühn. 

Gestern relseten Se.Excellenz, der General-
lleutenant von der Cavallerie und Chef eines 
Dlogonerregiments,Herr Graf von Finken-
ßein,nachPreussen zu ihrem daselbst stehenden 
Regimente ab. 

Den 24. dieses bes Nachmittags ist allhier 
Her Köttigl. Geheimerath, Hr. von Haseler, 
»elcher ehedem als König!. Envoye extraor-
dwairamKönigl. Dänischen Hofe gestanden, 
«n einem hitzigen Fieber mit Tode abgegan¬ 
gen, 

Dieser Tagen kamen Ihre Excellenzen, der 
General von der Infanterie, Freyherr von la 
Motte Fouquee, aus Matz, und der General-
tleutenant von der Infanterie, Freyherr von 
Wyllich, aus Oreßden hier an. Beyde ge¬ 
dachte Herren Generals sind bereits gestern 
zu S r . Majestät dem Könige, »ach Potsdam 
abgegangen. 

Thorn, vom 20 April. 
/ Nunmchro sind die Kolonnen der Oester-
«tchifchen Kriegsgefangenen, die aus dem 
Königreich Preu^n durch unsere Gta^t nach 
GioMU zur Auswechselung marschiret find, 
insgesammt schon be^ uns durch gegangen. 
Nachdem am 29 März das hier gestandene 
Korps Preußischer Truppen, davon der Vor¬ 
trupp schon 4 Wochen vorher eingerücket war, 
nach dem KönigrenH Preußen aufgebrochen 
«ar , welchem am 31 deff.lben Monats, mit 
Hinterlassung eines Detaschement von dem 
schwarzen Hujaremegiment, welches auch 
«och hier befindlich ist, der Hr. Oberste von 
tossow folgte; So traf am 5 dieses Monats 
die erste Kolonne der Oesterreichischen Kriegs¬ 
gefangenen aus dem Königreich Preußen H-

der Culm allhier ein, ging über die Brücke unb 
sehte den6ten ihren Marsch über Posennach 
Glogau fort. IhrCommandeur war derHr. 
Generalfeldwachtmeifter Graf v. Viteleschy, 
und sie bestand aus 8 Staabsofficitrs,70 Ca-
pitains, iZoSuballernoffieiersund iz97Un-
terofficiers und Gemeinen, größtenthells I n¬ 
fanteristen, doch auch viele vom Ingenieur-
torps. Die 2te Kolonne traf den 7. hier über 
Straßburg ein, ging auch gleich über die Brü¬ 
cke, hielt daselbst Rasttag und ging den 9ten 
über Gnesen güichfals nach Glogau. Sie 
ward geführt vom Hrn. Generalfeldwacht-
meisteriFreyherrnv. Zettwltz und bestand aus 
9 Staabsofftciers, zo Capitains, etliche 50 
Subalternenofflciersund i82> Unterofficie^s 
und Gemeinen, größtenthejls Kroaten. Die 
zte kam den 9. wieber über Culm hier an, ging 
ebenfals über dieBrücke, hile dasilbst Raff¬ 
tag und brach den inen von da über Posen 
nach Glogau auf I h r Befehlshaber wac der 
Hr. Oberste Graf v. Grüne, untz enthielt sie 
ic) Staabsofficttrs 5c)Caplt^ins, etliche 60 
Subalternenofftciersund 1022 Unttroffcicrs 
undGeineine, größtencheils Infanterie, doch 
auch etwas vom Iägerkorps und von der Ar¬ 
tillerie. Die 4te Kolonne tr^fübsr Straßburg 
den 11 ten hier an, ging gkich durch die Stadt 
über die Brücke, hielt auch daselbst Rasttag 
und marschirteam izten ü^er Gnelm weiter 
fort nachGlogau, unter denBefehlen desHrn. 
Generalfeldwachtmetsters Grasen von Biela, 
6 Staabsofficiers, 40 Capitains, etliche 6c> 
Sußalternenvfficiers und i627Umeroffi^iers 
und Gemeine stark, Dragoner und Cüraßiers. 
DK' 5te über Culm trof denkten hierzu giei 
cher Zeit mit beraten <̂ ber Straßdurg ein, so 
daß die 6te in unftrn Vorstädten muste stehen 
bleiben bis die ztc ih: vorgegangen war. Dies 
st5tegmgbenoten gleichwie die vorigen ü-
ber dte Brücke und den i6ten von da gleich 
über Posen nach Glogau. Sle wurde von 
dem Hrn. Obersten von Palasti geführet, und 
uttd bestand aus 5 StHabsossciers, 20 Ritt-
lmiß«rn, üo Subatternenofficiers und ^438 



Unterofficiers und Gemeinen, alles Husaren. 
Die 6te und lchte Kolonne, die in unsern Vor¬ 
städten vo« 15 bis jum i8 . Rasttag gehalten, 
ging von hier über Gnesen auch nach Glogau, 
und wurde von dem Hrn. Generalfeldwacht-
meister vi Veela gefuhret und war?2 Stabs-
offlciers, etliche 70 Capitains, 100 etl. 30 
Subalternenofficiersund 2200 Unterofficiers 
und Gemeine stark, Croatenauch Wurzburgi¬ 
sche und Würtembergische Truppen. Es find 
außer hier gebachten, noch einzeln, viele Hen 
ren Generals und Staabsofflciers von den 
Oesterrcichischen Truppen durchgegangen, so 
wie auch viele von denselben gleich von Kö¬ 
nigsberg uberDanzig und Berlin für sich nach 
den OeiterreichischenLanden abgegangen find. 
Die vornehmsten von denen Oesterreichischen 
Genkralspersonen, die außer den schon ge¬ 
nanten Commandeurs der Kolonnen bey uns 
durchgeaHngen und auch außer denen die 
schon m der 14.Woche genant worden, find 
fügende: der Hr . Generalfeldzeugmeister 
Graf von Draskowltz; die Herren General« 
feldMIrschaUieutenants Grasen v. Gemmin-
gen und v.Zernin, und der Freyherr v. Ans 
gern; wie auch die Herren Generalseldwacht-
meister Graf von Contrecourt und Herr von 
Nugant. Auch ist der Hr.Capitain von Fer¬ 
rari kürzlich mit der Bagage des in Königs¬ 
berg verstorbenen Hrn. Generalfeldzeugmel-
fiers Grafen vonGuasco hier durchgegangen. 
Ob nun unsere Roth ein Ende haben wird, 
muß die Zeit lehren. 

Regenspurg, vom 14 Apri l . 
Den i l.dieses wurde nachstehendesSchrek 

ben Ihrer Majestät, der Kaiserin aller Reus-
srn, dictirt, worin Höchstdieselben anzeigen, 
daß Sie fur gut befunden haben, den Herrn 
Baron von Hchwarzenau von der Fuhrung 
derHolsteingottorfifchenStimme zu entladen: 
Des römischen Reichs Churfürsten, Fürsten 

und Standen bey gegenwärtiger Reichs-
versamlung zu Regenspurg anwesende ge-
volltnächttgte Räthe, Botschafter und Ge¬ 
sandte, 

Wohlgebebrne,Wohl-und EdleMste 
und Hochgelahrle l 

Da Wi r für gut erachtet haben, ben bey bee 
löbl. Reichsoersamlung, zur Führung des 
Ho.lsieingottorftschen Volt, verordneten Cos 
mttialgesandten, Freyherrn von Schwarzes 
nau, seiner bisherigen Geschäfte zu entlassen; 
so haben Wir Ihnen solches hiermit gnädigst 
zuerkennen geben wollen. W i r leben der 
Hofnung, es werde gebachter von Schwär-
zenau, wahrender Versorgung Unserer Ge¬ 
schäfte, durchSetn Betragen sich ihren gesam¬ 
ten Beyfall und WohlwoLen erworben haben, 
so, wie derselbe durch den Eifer, mit welchem 
Er fich Unserer I h m von Zeit zn Zeit zuge¬ 
kommenen Verhaltungsbefehle entlediget hat/ 
sich Unsers allerhöchsten Wohlgefallens ver-
dientgemacht; wie Er denn auch nicht unters 
lassen haben wird, Denenselben von Unsern 
wohlwollenden Gesinnungen und Thellneh-
mung an der Wohlfart und dem Nutzen des 
gesamten deutschen Reichs, die bündigsteVer-
ficherungen abzustatten, welcheEr auch gegen¬ 
wärtig zu wiederholen, von uns befehliget ist. 
Wir wünschen übrigens, daß der Allmächtige 
Dieselbe in seinem heiligen Schutze erhalten 
wolle! GegebenMoscau, den 20. Febr.i?6z 
Unserer Regierung im ersten Jahre. 

Dero 
Freundwillige 

C A T H A R I N A . 
Bey »er Dlt tatur des gedachten Schrei¬ 

bens wurde angezeiget, baß man deutlich se¬ 
he, die Auslassung des Titels „Hei l ig," bey 
Benennung des römischen Reichs, rühre blos 
aus einem Versehen der Kanzley her, weil ge¬ 
dachter Titel in bee Aufschrift wirklich ge¬ 
braucht worden sey. 

Gestern wurde das Recreditiv des franzö¬ 
sischen Ministers, des Hrn . Barott von Ma¬ 
cka«, welches ihm bereits den 12. dieses, im 
Namen der Reichsvetsammlung, durch deq 
Churmaynzischen Legationsstkretairzugesteb 
lel«yordkn,dictir<t. 



Constanttnepel, vom 2 Mäcz 
Der bekannte Bassch von Rhodus, welchen 

seine S<l werey zu Malta bekant gemacht hat, 
und der seit dem er durch Vermittelung des 
Ksnigs von Frankreich die Freyheit «rh.lten, 
hier einige Jahre gnz in der Stille gelebet,sst 
gestorben. _̂ ____̂  

<^errn2lrchidald Bowers,ehedem offent-
<^ lichen Lehrers der Rhetorik, Historie 

und Philosophie auf den Universitäten zu 
Rom, Ferrara und Macerata, auch I n ¬ 
quisitionsraths an dem Ieyten C>rte, un-
partheyischeHistorie der römischen Päp¬ 
ste, von der Gründung des römischen 
Stuhls bis aufdie gegenwärtigeZeit. ^ter 
Lheil. aus dem Englandischen übersetzt 

Preuß. Consistorialrarh, >L. tL. Ulilusterii 
der Stadt Halle und im Saalkreist Inspe¬ 
ktor, Oberpfarrer und Pastor pr imar ius 
der Hauptkirche zur L.. Frauen, und des 
Gymnasii Scholarch. Magdeburg und 
Leipzig, in der Seidel- und Scheidhauer-
scheil Buchhandlung, 1762. M4W, z Alph. 
loBogen und Vorrede 11 Bogen. 

Dieses Werk verdienet wegen seiner Voll¬ 
ständigkeit und Unparlheylichkeit den Vorzug 
vor allen übrigm Schriften, in welchen der 
nemllche Gegenstand abgehandelt worden. 
Man hat dem H. B. vorgeworfen, daß er den 
TMmont geplündert; dieser Band enthält 
Nachrichten welche man im Tillemont nicht 
finden wird, und doch k^mt er den ersten Bän¬ 
den volkonnnen gleich. I n der Vorrede ste¬ 
het eine umständlicheNachricht von denCtrei-
tigkeiten den H. A. B. betreffend, die wegen 
dieser Geschichte der Papste in England erregt 
und bis ltzt noch nicht entschieden worden; 
ingleichen die merkwürdigsten Lebensumstän-
de des Verfassers. Diese sonderbare Strei¬ 
tigkeiten haben ihn in der Fortsetzung seiner 
Geschichte in etwas unkrbrochen. H.Bower 

lebt ltzt auser London auf bei:, Lande und bc-
schafttgt sich mit Vollendung dieser Historie i 
davon noch drey Bände folgen sollen. Der 
gegenwärtige besteht aus zweyAbtheiwngenl 
die erste begreift eineAbbilbung des politischen 
Zustandes,welche wiederum in zwey Abschnit¬ 
te getheilt ist; in dem ersten ist bteHistorle von 
Frankreich unter Pipin, Carl demGrcssen und 
stlnenNachfolgern bis zum Jahr 887 enthal¬ 
ten ; in dem zweyten wird der politische Zu¬ 
stand von Italien von der Aufhet m-g des Ex-
archats an dls zum Beschluß des neunten 
Jahrhunderts vorgestellt I n bet 2ten Ab¬ 
theilung folgc die Geschichte der Päpste Sie 
fangt sich mit Paul dem H2tenBischöfe zu 
Rom an, unter den KaisernConsiamln unbLco 
und Könige d?r Lombarden Oesiderius vom 
1.757-67 Erzählt hierauftie merkwürdig¬ 
sten Begebenheiten des Papst Ctephanus II I . 
Hadrianus,Leo l l l . Ettphanus lv.Paschalis, 
E"genius I I . Valenlinus. Grcgorius IV. 
Sergius ll.undLeo lV. Den Beschluß die¬ 
ses 5ten Theils macht eine Abhandlung von 
derPa>stin Johanna S . 588-624. H . B . 
erzält zuerst das schöne Märchen von dieser 
Päpsiin ausSchriftstellerN/die drey un^ metr 
Jahrhunderte nach ihr gelebt, widerlegt die 
ungültigen Gründe/ welche die Möglichkeit 
und Glaubwürdigkeit dieser Sache bestreiten 
soUen,und führt alsdenn richltgeBeweist aus 
gleichzeitigen Schriftstellern, daß es leinr 
Pabstin Johanna, die 2 Jahr 5 Monate icn 
päpstlichen Stuhl besessen̂  gcgebrn habe. 
Wenn H.B. die prachtige römische Ausgabe 

von des gAnastasius Bibliothecarius Vitis Ro-
manorum rontihcum. bey der Hand gehabt 
hätte,so würde er noch mehr Beweißgrünc e 
wider die Wirklichkeit dieser Sache baden an¬ 
führen können. OerRaum verstattet nictt, 
dieselben hier anzuzeigen. I s t zu haben in 
Johann Jacob R o m und Gampcrw 
Buchhandlung. 

Nach-



'Kachtrag ad No. <52 
Mittwochs den .4. %fłto) A n n o 176I* 

Moskau, vom 21 März 
D a I h r o Majestät die Aayserin vest ent¬ 

schlossen sind, den Herzog von Biron, wieder 
in das Herzogthum Curland einzusttz?«, so 
hab?» Hschsidieselben dem Generalgouver« 
neurvon Lilfiand, Hrn. Graftn von Braun, 
den Befehl zugesandt, den Prinzen Carl von 
Sachsen von neuen zu ermahnen, ohngesäumt 
Mietau zu verlassen. Der Kammerherr von 
Borch, welcher Hieher gekommen war, um 
?il)to Majestät Vorst.'llunaen zu hun, sieht, 

da ersieht, daß selbige fruchtlos find, im Be-
grif, wieder abzureisen. 

Den i7ten geruheten Ih ro Kays. Majestät 
unsere allergnädigsie Monarchin, dieaufbem 
sogenannten Gesandtenhofe befindliche Sei-
denfadriqukn in Augenschein zu nehmen, und 
zuBezeugung Dero allerhöchsten Wohlgefal¬ 
lens über die gute Einrichtung derselben, und 
die daselbst verfertigte Arbeit, eine Summe 
Geldes unler dieArbeiter austheilen zu lassen. 

Frau von Gometz angenehme und lehrreiche Erzehlungen in vergnügten Tagen, 2 Theile, 
gr. 800 Berlin, Stettin und Leipzig 1761, 

Entwurfeines po!ntschenWörterbuchs,worlnnen die im gemeinen Leben gebräuchlichsten,auch 
viele aus den andern Theilen der Wissenschaften, Künste und Handlhierungen in der polni¬ 
schen Sprache zu wissm nöthig« Wörter und Redensarten inAlphabetischer Ordnung gezeis 
get, und derselben Benennung in der polnischen als deutschen Sprache nachzuschlagen, in 

1 zweyen Theilen vorstellig gemacht werden don M . Christian Gottlob Eberlein, des König!» 
^ Gymnafii zuBriegCollege«. 800 Breslau, 1763. 

Dem Pud lico wird biemit beksnnt gemacht, da? aus den Königl. Magazinen zu Breß-
l lau,Glogau,Brieg,Neisse,Schweibnitz undCosel, cineQuantitat von Weißen, Roggen, Gerste, 
H Haber, Heu, Stroh, Buchweitzen, Erbsen, Graupe, Hierse, und Grütze, in billigen Preisen 
> verkaust werden soll. Es können sich also die Käufer bey dem Proviantamte jedes Orjes för-
, dersamst melden und guten Accommodements gewärtigen, Unmaßen die Abficht dahin gehet, 
.' durch diesen Verkauf der bisherigen Theurung, so durch gewinnsichtige Leute zum Nachtheil 
' des Public« und der Armuth unterhalten worden, Schranken zu setzen. Es müssen also die 
5 Käufer sich b2ld angeben, weil sonst in Entstehung der Abnehmer mit denen Magazinvorra-
1 then andere Mcssurcs werden genommen werden. Breßlau den 12 Apri l 176z. 
H Königl. Preuß. Breßlauifthe Krieges- und Domainen-Cammer. 
3 Da bie Matliborsche Cammereygüter, von bevorstehenden Trinitatis c.a. an,auf drey 
!z nach einander folgende Jahre folglich bis Trinitatis ,766 verpachtet werden sollen, und Ter-
^ miniLicitalionisdieserhMaufbenS i;.und2ostenMayc. prafigtret worden, als wird sol-
^ ches hierdurch zu jedermanns Wissenschäst gebracht, und haben sich die Pachtlustigen, in be-
- sagten Termillis allhier aufber Konigl. Cammer früh um 9 Uhr einzufinden, die Anschläge 
Hzuinspiciren, ihrenBothzuverlautl^renundzu g?wartigen,daß demMeistbietendcn,di?Pacht 
AolhanerGäter, gegen hinlänglicheCautiorl äberlassen werden soll.Breßlau ben 26April 1763. 
3 König!. Preuß. Breßlauische Krieges- und Domainen-Cammer. 
> Die Auction von den theologischen Büchern wird heute in dem Kornisch»« Hause auf 
Hder Iunkerngasse fortgesetzet; es werden auch nächstens Münzen darinnen vorkommen. 
1 Es joll das zu Nevße auf der Bischofsstrasse belegene, dem Hrn. Odrifiliemenaut vvt» 
Dol t lng , zugehörige große und maßioe Hqus, welches wegen guter AOirung derer Zimmer 



söwol «ls«elenderdabey befindlichen Stallungen und WHgenremtsen, besonders bequem 
ist und woraufzugleich die Biergerechtlgkeit hustet, aus der H,nb verkauft werben ; Kaus-
Nebiae können sich also entweder sthrist oder personlich bey dem Herrn Generalmajor von 
der «abelentz. WBreßl.u melden, un^ nähere Nachricht von demselben dieserhalben erhalten. 

Es sollen am 9 May c. eine Quantität Tücher und Boye, als 3595 uno 1 halbe Elle 
bleumourant, 578 Ellen dunkelblau, 1031 Ellen weiß Tuch, und 724 Ellen rothen und 244z 
Ellen weißen Futterboy, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung nach der Elle, ent¬ 
weder in Folie oder auch Parthey weise, öffentlich verkauftet werden, welches dem Pub! co 
hiermit bekannt gemachet wird, und können Kauflustige sich an gemeldten Tage früh um 9 Uhr 
aufbem Königl/Feldkliegescommissmat allhier einfinden und gewartigen, d.ß solche denen 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Sachsis. 1 Drittel Stücken zugeschlagen werden 
sollen, wie denn auch diese Tücher und Boye vorhero bey dem Fuhrwesens-Inspector Müller, 
wohnhaft bey dem Tischlermeister Eckmann, auf der C«rlsgasse besehen werden können. 

Breßlau den 25 Apnl ' ? ^ ^ ^ ^ ^ Schlesisches Feldkrlegescommissarlat. 
"DemPubllco wird hiermit dekant gemacht, daß eine Q'antität gemeine Kittelleinwand 

von 5466 und , halbe Ellen, den i ?May c. Vormittags um io Uhr auf dem König!. Feld-
lrieaescommissariat im Schrsderschen Hause auf der Carlsgasse per modum auctionis gegen 
»aare Bezahlung in Sächsis l Drittel Stücken verkaufetwerden soll, und können Kauflustige 
l>ie Leinwand w denen König!. Scheunen auf den Burgerwerber den »o. und u ten ej. m. 
N,ckmittags von? bis 6Uhr besehen. Breßlau den 28 April 1763. 
A i 'NMl« »" Känial.Preuß. Schlesisches Felbkriegescommissariat. 

Nachdem der Kaufmann und Cossetier I o h Gottlieb Bieweg sein bisher aufgehobe¬ 
nes Bisiard nebst darzu gehörigen Wirthschaft in dem auf dem Naschmarkt gelegenen von 
Welinerischen Hause wieder etabliret hat; so ersuchet er hiermit jedermann unb besonders 
seine bisherigen resp. Freunde und Gönner, ihn fernerhin mit Dero angenehmen Besuch zu 
beehren, wvaeaen^i^alle nur wogliche und promte Aufwartung zu erwarten haben. 

Eslst eine Partie rarer Blumen bestehend aus 170 Stück Hyacinthen von 36 diversen 
Sorten gefüllter Pass sdouten, 250 Stück Hyacinthenbruth, so gegenwärtig »neistentheits 
in Klor stehen; 452 Stück Tulipanen, der auserlesensten Gattungen, lauter Bizarren ynb 
Vritnebaguettes, 40» Stück dergleichen Bruch, und 3°o Stück Ionquillen, so gleichfalls 
U,on ftoriren, zu verlmssen; Blumenliebhaber können seit ige den 4 M a y , Nachmittages 
von 2 bis ? Uhr, in Augenschein nehmen, und sich deshalb bey dem Hrn. LazarethinOector 
V. Aß, im Nincentinetkloster melden, auch eines civilen Preißes gewartigen. 

Es find aus der Gefangenschaft aus Crems, des Hrn. Lieutenant Joseph Battelmus 
von Korywo, vom Qu"dtschenRegiment,HNgekommen,und machen hierdurch bekant,daß wo 
jemand Briefe aus Curland an ihm abzugeben hat, beliebe sich Huf der Ohlauischen Gi..sse in 
der Löwenarube zu melden. ^ ^ ^ ^ ^ 

Sonnabends als den zo Apli l ist ein grüner Strauß mit Diamanten und Rubinen de¬ 
setzt zum Velkiufgebrscht worden, da aber vermuthlich solch/r gestohlen worden, so können 
diejenigen soes verlohren inderIeitungsexpedition nähere 3lachricht erhalten. 
Dtest^Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Montags Mittwochs und Sonnabends 
zu Breßlau in Wi lhelm Gott l ieb R o r n und Gampetts Buchhandlung a « Ring« 

im Kornische» Hause, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zuhaben. 


